Freitag, I - 16. Woche








1-16

Lesung: Ex 20, 1-17

Evangelium: Mt 13, 18-23

zu Beginn:

Jeder will im Leben `was erreichen,

etwas aufbauen, Erfolg haben,

Frucht bringen.

Das Evangelium - Jesus -

wird uns sagen, 

worauf es ankommt.

Es gilt,

ein guter Nährboden zu sein

für sein Wort,

die Gebote Gottes zu befolgen,

dem Gebot der Liebe
 entsprechend

das Leben zu gestalten.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns geboten, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer in dir bleibt und in wem du bleibst,


(- der -) bringt reiche Frucht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Vater wird verherrlicht,


wenn wir als deine Jünger reiche Frucht bringen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott.

Dein Wort bringt Licht und Freude in die Welt.

Es macht das Leben reich,

es stiftet Frieden und Versöhnung.

Gib, daß wir es nicht achtlos überhören.

Mach uns aufnahmebereit.

Bring dein Wort in uns zu hundertfältiger Frucht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

erwecke deine Gläubigen zu neuem Eifer,

damit das Werk deines Erbarmens

in unserem Leben reiche Frucht trägt

und wir einst die Fülle des Heils empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott, beschütze alle,

die du in deinen Dienst gerufen hast.

Mach uns stark im Glauben,

in der Hoffnung und in der Liebe,

damit wir immer wachsam sind

und auf dem Weg deiner Gebote bleiben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Ex 20, 1-17 
Lesung aus dem Buch Exodus.

„In jenen Tagen 

sprach Gott auf dem Berg Sinai 
alle diese Worte:
Ich bin Jahwe, dein Gott, 
der dich aus Ägypten geführt hat, 
aus dem Sklavenhaus.
Du sollst neben mir keine anderen Götter haben.
Du sollst dir kein Gottesbild machen 
und keine Darstellung von irgend etwas am Himmel droben, 
auf der Erde unten oder im Wasser unter der Erde.
Du sollst dich nicht vor anderen Göttern niederwerfen 
und dich nicht verpflichten, ihnen zu dienen. 
Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott: 
Bei denen, die mir Feind sind, 
verfolge ich die Schuld der Väter an den Söhnen, 
an der dritten und vierten Generation;
bei denen, die mich lieben und auf meine Gebote achten, 
erweise ich Tausenden meine Huld.
Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, 
nicht mißbrauchen; denn der Herr läßt den nicht ungestraft, 
der seinen Namen mißbraucht.
Gedenke des Sabbats: Halte ihn heilig!
Sechs Tage darfst du schaffen und jede Arbeit tun.
Der siebte Tag ist ein Ruhetag, 
dem Herrn, deinem Gott, geweiht. 
An ihm darfst du keine Arbeit tun: 
du, dein Sohn und deine Tochter, 
dein Sklave und deine Sklavin, 
dein Vieh und der Fremde, 
der in deinem Stadtbereich Wohnrecht hat.
Denn in sechs Tagen hat der Herr 
Himmel, Erde und Mond gemacht 
und alles, was dazugehört; 
am siebten Tag ruhte er. 
Darum hat der Herr den Sabbattag gesegnet 
und ihn für heilig erklärt.
Ehre deinen Vater und deine Mutter, 
damit du lange lebst in dem Land, 
das der Herr, dein Gott, dir gibt.
Du sollst nicht morden.
Du sollst nicht die Ehe brechen.
Du sollst nicht stehlen.
Du sollst nicht falsch gegen deinen Nächsten aussagen.
Du sollst nicht nach dem Haus deines Nächsten verlangen. 
Du sollst nicht nach der Frau deines Nächsten verlangen, 
nach seinem Sklaven oder seiner Sklavin, 
seinem Rind oder seinem Esel 
oder nach irgend etwas, das deinem Nächsten gehört.“

 
Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE Lesung 



vgl. Ex 20, 1-3. 7-8. 12-17 

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Exodus.

„In jenen Tagen sprach Gott auf dem Berg Sinai 
alle diese Worte:
Ich bin Jahwe, dein Gott, 
der dich aus Ägypten geführt hat, 
aus dem Sklavenhaus.
Du sollst neben mir keine anderen Götter haben.
Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, 
nicht mißbrauchen; denn der Herr läßt den nicht ungestraft, 
der seinen Namen mißbraucht.
Gedenke des Sabbats: Halte ihn heilig!
Ehre deinen Vater und deine Mutter, 
damit du lange lebst in dem Land, 
das der Herr, dein Gott, dir gibt.
Du sollst nicht morden.
Du sollst nicht die Ehe brechen.
Du sollst nicht stehlen.
Du sollst nicht falsch gegen deinen Nächsten aussagen.
Du sollst nicht nach dem Haus deines Nächsten verlangen. 
Du sollst nicht nach der Frau deines Nächsten verlangen
oder nach irgend etwas, das deinem Nächsten gehört.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Die Saat verdirbt auf Felsgestein, - 


ein guter Boden sollt ihr sein, - 


bringt Frucht dem Wort, das kehret ein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 13, 18-23
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.
„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Hört, 
was das Gleichnis vom Sämann bedeutet.
Immer wenn ein Mensch das Wort vom Reich hört 
und es nicht versteht, 
kommt der Böse und nimmt alles weg, 
was diesem Menschen ins Herz gesät wurde; 
hier ist der Samen auf den Weg gefallen.
Auf felsigen Boden ist der Samen bei dem gefallen, 
der das Wort hört und sofort freudig aufnimmt,
aber keine Wurzeln hat, sondern unbeständig ist; 
sobald er um des Wortes willen bedrängt oder verfolgt wird, kommt er zu Fall.
In die Dornen ist der Samen bei dem gefallen, 
der das Wort zwar hört, 
aber dann ersticken es die Sorgen dieser Welt 
und der trügerische Reichtum, 
und es bringt keine Frucht.
Auf guten Boden ist der Samen bei dem gesät, 
der das Wort hört und es auch versteht; 
er bringt dann Frucht, 
hundertfach oder sechzigfach oder dreißigfach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Gottesgebot ist für alle Menschen verpflichtend, 

insofern es auch Menschen-gebot ist, die Menschenrechte beinhaltet.

Die Menschenrechte gründen aber im Gottesgebot, 
sie sind ein Erbe christlicher Kultur. 
Sie formulieren Gottes Gebot als verbindlich 

auch für jene, die nicht an Gott glauben.

Für jeden gilt: Du sollst nicht morden, du sollst nicht stehlen ... 

Alle Gebote, die das Zusammenleben der Menschen ordnen 
und das Gemeinwohl sichern, 
sind in irgendeiner Weise für jedermann einsichtig, 
sie haben einen allgemein anerkannten Sinn.

Daß ein wirklich geglücktes Zusammenleben der Menschen 
eine gute Gottbeziehung voraussetzt, sollten wir nicht übersehen. 

An alle Menschen richten sich auch die ersten Gebote, 

die in besonderer Weise Gott beinhalten.

Sie sind für alle eine Einladung, eine Werbung, Verkündigung.

Die wahre Würde des Menschen ist nämlich seine Liebe zu Gott, 

daß er gewollt und geliebt ist von einem Gott der Liebe,
 

und daß er diese Liebe beantwortet.

Auch Tiere sind von Gott gewollt. Auch Tiere können lieben, 

sie haben gesellschaftliche Ordnung, Rituale, 
sie haben Kultur und können zueinander 
und zu ihrem Nachwuchs äußerst zärtlich sein. 

(- Es gibt bei den Tieren auch Trauer. -)

Was den Menschen auszeichnet, 
ist seine Fähigkeit, Antwort zu geben.

Der Mensch kann über sich selber nachdenken 
und eine geistige Brücke bauen zum Jenseits 
im Charakter von Personbezug.

Wie die Verbundenheit da ist zu den Verstorbenen, 
sind wir eingeladen, 
eine persönliche Beziehung aufzubauen 
zum Vater, der uns das Leben schenkt, 
zu ihm, der von den Toten auferstanden ist, zu Jesus Christus, 

(- und -) zu ihm, der als Gottes Geist - in uns selber - Liebe ist.

Daß wir in der richtigen Weise Gottes Gebot verstehen und befolgen, 

setzt die Liebe voraus. 
Und es will von uns die Liebe!

Gott ist ein eifersüchtiger Gott.
 
Er kann Liebe nicht erzwingen. 

Er hat sie uns geschenkt und erwiesen in Jesus Christus.
 

Ob wir Antwort geben, Liebe beantworten, 

zeigt sich im Erfüllen des Gebotes.

„Liebt einander! Wie ich euch geliebt habe, 

so sollt auch ihr einander lieben.“

Amen.

Fürbitten:


I.

1. Hilf uns, das Gebot der Liebe im Herzen zu bewahren 

und in der Tat zu leben.

2. Gib allen, die in irgendeiner Weise gescheitert sind, 
den Mut, neu zu beginnen.

3. Segne Kinder und Jugendliche, 

daß sie heranreifen zu wertvollen Persönlichkeiten.

4. Erweise dich den Kranken als Heiland, 
gib ihnen Zuversicht und Halt.

5. Vergilt den Verstorbenen, 
was sie im Leben Gutes getan haben 

und schenke ihnen das ewige Leben.

oder:

II.

1. Laß uns - dir verbunden - reiche Frucht bringen.

2. Mache das Herz der Menschen zu deiner Wohnstatt.

3. Schenke den Suchenden Halt.

4. Beende den Haß unter den Völkern, und wehre ab das Böse.

4. Führe die Verstorbenen in das Reich des Lebens, 

der Liebe und des Friedens.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch dein Wort

- Jesus Christus -

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.

Nimm diese Gaben an 

und hilf uns, einander Gutes zu tun,

damit wir nicht vergeblich leben.

sondern Frucht bringen in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen 

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache uns bereit für die noch größere Freude,

die du uns geschenkt hast in deinem Sohn.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Du hast mich heute wieder gestärkt

mit deinem Fleisch und Blut.

Ich darf eins sein mit dir,

du, Gott, in mir,

und ich in dir.

Du sendest mich,

Frucht zu bringen,

die bleibt.
Du traust mir viel zu,

du vertraust mir.
Ich danke dir.
Ich weiß,

daß ich Frucht bringen kann

nur mit dir 
und durch dich.

(- Nimm deine Kraft und deine Freundschaft

nicht von mir,

geh mit mir,

damit ich Frucht bringe durch dich. -)“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

die heilige Opfergabe,

die wir dargebracht und empfangen haben,

schenke uns neues Leben.

Laß uns Frucht bringen in Beharrlichkeit

und dir auf immer verbunden bleiben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

gib, daß der Tod und die Auferstehung deines Sohnes 

- wie auch die Sendung des Heiligen Geistes - 

in uns Frucht bringen.

Schenke uns Tag für Tag,

was wir zum Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

was wir von dir empfangen haben,

bringe in uns reiche Frucht.

Schenke uns Tag für Tag,

was wir zum Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Liedvorschlag: GL 465 (Nr. 462/ zu Beginn: 1. Strophe; nach der Lesung: 2. Strophe) „Zu dir, o Gott, erheben wir“ oder GL 502 (Nr. 520) „Liebster Jesu, wir sind hier“; (zur Danksagung) GL 530f (Nr. 554 / 1. und 3. Strophe) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ oder GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“
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